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Schwimmbadtarife 2026: 
Status quo, Preispolitik und Digitalisierung   

Grafik: AdobeStock

Die Ergebnisse der DGfdB-Umfrage zu Schwimmbadtarifen, kon-
zipiert vom Arbeitskreis Betriebswirtschaft und durchgeführt im 
Februar, zeigt die Bäder im Spagat zwischen Kostendruck und  
sozialem Auftrag. 
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Tageskarte

Erwachsene

Einleitung und methodische Grundlagen

Im Jahr 2026 agiert die deutsche Bäderlandschaft 

in einem kritischen Spannungsfeld zwischen immer  

weiter steigenden Betriebskosten und der Erfüllung  

der sozialen Daseinsvorsorge. Eine strategische  

Preisgestaltung ist unter diesen Vorzeichen kein  

administrativer Beiwert mehr, sondern ein zentrales 

Steuerungselement zur Sicherung des Kostendeckungs-

grades und zur Steuerung von Besucherströmen.  

Wer im aktuellen Marktumfeld auf datengestützte  

Tarifentwicklungen verzichtet, riskiert eine Ausweitung 

Freibäder�

Saisonbetriebe (inkl. Anlagen  

mit biologischer Wasseraufbereitung)

Hallenbäder�

klassische Indoor-Anlagen  

für den Ganzjahresbetrieb

Kombibäder (Hallen- und Freibäder)

Kombination eines Hallenbades �  

mit einem Freibad in einer baulichen  

und betrieblichen Einheit.

Attraktionenbäder�

freizeitorientierte Betriebe mit Fokus  

auf Wellness, Erlebnis und Therme

Natürliche Badegewässer�

Naturbäder, Badestellen sowie  

EU-Badegewässer

Bäder mit biologischer Wasseraufbereitung 

(Schwimm- und Badeteich)*�  

*sind ebenfalls in den Freibädern enthalten 

Methodisch differenziert wurde dabei nach den Badtypen:
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des Defizits und verliert u. a.  Anschluss an den Wett-

bewerb.

Die vorliegende Analyse der Umfrage „Schwimmbad- 

tarife 2026“, stützt sich auf eine belastbare Datengrund-

lage von 574 teilnehmenden Bäderbetrieben. So viele 

Rückmeldungen gab es bis jetzt noch zu keiner Umfrage.

Die statistische Bewertung erfolgt über das getrimmte 

arithmetische Mittel, auch Mittelwert genannt, (Eliminie-

rung von Extremwerten) sowie den Median. Wobei letzte-

rer als wichtiger bewertet werden könnte, da der Median  

das tatsächliche Preisplateau des Marktes abbildet.

Struktur und regionale Verteilung

Die Heterogenität der deutschen Bäderlandschaft er-

fordert ein präzises Benchmarking innerhalb der jewei-

ligen Badkategorie. Ein funktionales Schulschwimmbad 

unterliegt völlig anderen wirtschaftlichen Gesetz-

mäßigkeiten als ein freizeitorientiertes Erlebnisbad. 

Die Kenntnis der eigenen Segmentierung ist daher die 

Grundvoraussetzung für jede Tarifanpassung.

Badtypen und ihre Verteilung

Die Verteilung der Badtypen stellt sich wie wie in Ab-

bildung 2 dar.

2  |  Verteilung nach Badtyp

1  |  Verteilung nach Region

 

Regionale Verteilung

Regional wird das Bild unter den Teilnehmenden maß-

geblich durch die bevölkerungsreichen Bundesländer 

geprägt (siehe Abbildung 1). Besonders hervorzuheben 

sind Nordrhein-Westfalen (20 %), Baden-Württemberg 

(16 %), Bayern (14 %) und Niedersachsen (14 %). Auf 

Grundlage dieser hohen Rücklaufquote besteht per-

spektivisch die Möglichkeit, für diese Bundesländer be-

lastbare und differenzierte Auswertungen vorzunehmen.

Analyse der Tarifstrukturen

In der öffentlichen Wahrnehmung fungiert die Einzel- 

karte als „Ankerpreis“. Er ist das primäre Signal für  

die Attraktivität und soziale Zugänglichkeit eines 

Schwimmbades. Die Spreizung der Tarife verdeutlicht 

die unterschiedlichen Geschäftsmodelle. Während 

sportorientierte Bäder die Grundversorgung sichern, 

agieren Freizeitbäder im kompetitiven Marktumfeld.
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mittelbar, wenn die freizeitorientierte Ausstattung – 

etwa durch Attraktionen, eine hohe Aufenthaltsqualität,  

Angebote für Familien oder ergänzende Serviceleistun-

gen – einen erkennbaren Mehrwert gegenüber der reinen 

Basisversorgung schafft.

Gleichzeitig zeigen die unterschiedlichen Marktseg-

mente, dass auch differenzierte Eintrittspreisstrategien 

erforderlich sind. Sport- und Versorgungsbäder orien-

tieren sich typischerweise an einer niederschwelligen 

Preisgestaltung mit hoher Zugänglichkeit, während 

Freizeit- und Attraktionsbäder stärker wert- und erleb-

nisorientierte Preismodelle verfolgen können. Die tarif-

liche Positionierung sollte daher konsequent aus dem 

jeweiligen Angebotsprofil, dem Nutzungsschwerpunkt 

und der angestrebten Marktpositionierung abgeleitet 

werden.

Für die Erwachsen-Einzelkarte (ohne Zeitbegrenzung) 

ergibt die Umfrage folgende Ergebnisse (siehe Abbildung 3): 

Die Preisdifferenz zwischen dem Median klassischer 

Hallenbäder (5,00 €) und dem von Attraktionsbädern 

(13,40 €) verdeutlicht die erheblichen Preis- und Posi-

tionierungsspielräume, die sich aus unterschiedlichen 

Angebotsschwerpunkten ergeben. Während Hallen- 

bäder vorwiegend die Grundversorgung mit sport- und 

schulorientierter Nutzung abdecken, verfolgen Attrak-

tionsbäder ein deutlich freizeit- und erlebnisorientier-

teres Konzept, für das die Besucher/-innen eine ent-

sprechend höhere Zahlungsbereitschaft zeigen.

Für die Tarifplanung bedeutet dies, dass Eintrittspreise 

nicht isoliert, sondern im Kontext der jeweiligen An-

gebotsqualität und Zielgruppenansprache zu bewer-

ten sind. Eine Positionierung oberhalb des Hallenbad- 

Medians ist insbesondere dann marktgerecht und ver-

3  |  Eintrittspreis Erwachsener ohne Rabatt und Zeitbegrenzung

Freibäder Hallenbäder Kombibäder Attraktionen-
bäder

natürliche 
Badegewässer

FB mit 
biologischer 

Wasser- 
aufbereitung**

	 Eintrittspreis 4,60 € 5,34 € 7,45 € 14,21 € 4,36 € 4,44 €

	 Median 4,50 € 5,00€ 6,00 € 13,40 € 4,25 € 5,00 €

** Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung sind ebenfalls in den Freibädern enthalten.
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Bei den ermäßigten Eintrittspreisen (hier exemplarisch 

ein zehnjähriges Kind) zeigt sich folgendes Gesamtbild 

(siehe Abbildung 4).

4  |  Eintrittspreis zehnjähriges Kind ohne 
Rabatt und Zeitbegrenzung

Freibäder Hallenbäder Kombibäder Attraktionen-
bäder

natürliche 
Badegewässer

FB mit 
biologischer 

Wasser- 
aufbereitung**

	 Eintrittspreis 2,65 € 3,31 € 4,74 € 10,08 € 2,96 € 2,59 €

	 Median 2,50 € 3,00 € 4,00 € 8,90 € 2,75 € 2,50 €

** Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung sind ebenfalls in den Freibädern enthalten.
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Zentrale Bäderberatungsstelle
Wir stehen Ihnen als kompetenter und neutraler Ansprechpartner zur 
Verfügung.  

Unsere Beratungsleistungen

  Ermittlung des Sanierungsbedarfs, 
Hinweise zu Modernisierungen mit Kostenprognose

  Bewertung des vorhandenen energetischen Standards
mit Optimierungsvorschlägen

  Verkehrssicherungs- und Aufsichtspfl icht
während des Bade- und Saunabetriebes

  Naturbäder, Badestellen und Gemeingebrauch 
an Gewässern

  Personalbedarfsermittlung

  Vertragsgestaltung Vereine und Schulen, 
Verpachtung

  Betriebshandbücher

  und weitere

www.dgfdb.de/baederberatung

Sie interessieren sich 
für ein Abo?

Ihre Ansprechpartnerin:

Annegret Jähner

0201 87969-18
 a.jaehner@baederportal.com

Sie interessieren sich 
für eine Beratung?

Ihre Ansprechpersonen:

Frank Achtzehn

Tamara Böhmelt
 0201 87969-27

 beratung@dgfdb.de
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Bei den Kurzzeittarifen (1 Stunde) für Erwachsene zeigt 

sich der infrastrukturelle Aufwand der Kombibäder 

deutlich: Mit einem Median von 5,00 € liegen sie sig- 

nifikant über den Freibädern (4,00 €), was den ganz- 

jährigen Betrieb widerspiegelt (siehe Abbildung 5).

Um die Volatilität der Einzelbesuche auszugleichen,  

gewinnen Abonnement-Modelle an strategischer Be-

deutung.

Kundenbindung durch Mehrfachkarten und 
Abo-Modelle

Vorauszahlungs-Modelle sind für die Liquiditätspla-

nung unverzichtbar. Sie reduzieren die Abhängigkeit 

von Witterungseinflüssen und binden die Kundschaft 

langfristig. 

Die 10er-Karte für Erwachsene wird auf dem Markt mit 

einem Mittelwert von 42,85 € (Median: 40,00 €) ge-

handelt. Die Attraktionenbäder liegen bei einem Mittel-

wert von 102,93 €. Dies spiegelt auch die unterschied-

lichen Preisniveaus der verschiedenen Badtypen wider. 

Bei der Jahreskarte zeigt sich die höchste finanzielle 

Einstiegshürde bei den Attraktionenbädern (Mittel 

314,00 €, Median 249,00 €), während Freibäder mit 

einem Median von 85,00 € (Mittel 92,72 €) den Zugang 

für die breite Masse sichern.

Ein strategisch interessantes Nischenmodell ist das 

Monatsabo, das im Mittel bei 44,92 € und im Median bei 

39,00 € liegt (ohne Abbildung).

Sondernutzung Schul- und Vereinsschwimmen

Die Abrechnungsmodelle sind überwiegend bahnen-

bezogen, was eine transparente Kostenallokation er-

möglicht. Diese Abrechnungsart berücksichtigt jedoch 

nicht die unterschiedlich starken Auslastungen, die je 

nach Bahn vorliegen können.

Für das Schulschwimmen zeigt sich: Die Abrechnung 

erfolgt zu 46 % bezogen auf die Bahnstunden und zu 

54 % bezogen auf die Personenzahl (Mittelwert: 2,17 € 

bzw. Median 2,00 € pro Kopf).

Beim Vereinsschwimmen hingegen ist die Verteilung 

etwas anders: 61 % Bahnstunden-Abrechnung zu 39 % 

5  |  Stundentarif

Stundentarif Freibäder Hallenbäder Kombibäder Attraktionen-
bäder

natürliche 
Badegewässer

FB mit 
biologischer 

Wasser- 
aufbereitung**

	 Erwachsener 4,03 € 4,44 € 5,30 € 8,29 € 3,98 € 4,31 €

	 10-jähriges Kind 2,43 € 2,87 € 3,46 € 6,14 € 2,56 € 2,48 €

	 Median Kind 2,50 € 2,68€ 3,15 € 5,00 € 2,50 € 2,50 €

	 Median Erwachsener 4,00 € 4,20€ 5,00 € 7,25 € 3,75 € 4,75 €

** Freibäder mit biologischer Wasseraufbereitung sind ebenfalls in den Freibädern enthalten.
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Pro-Kopf-Abrechnung (Mittelwert 2,65 € bzw. Median 

2,50 €).

Wird pro Bahnstunde abgerechnet, liegen die Preise bei:

Bereich 25-m-Bahn 50-m-Bahn

Schulschwimmen
36,38 €  

(Median 30,40 €)
42,45 €  

(Median 39,90 €)

Vereinsschwimmen
27,62 €  

(Median 25,00 €)
36,50 €  

(Median 39,80 €)

Ein strategisches Alarmsignal ist dabei, dass nur 13 % 

der Betreiber/-innen direkte Zuschüsse oder Aus-

gleichsleistungen für das Schulschwimmen erhalten. 

Das bedeutet konkret, dass 87 % der Badbetreiber/-in-

nen die Last der Schwimmausbildung fast vollständig 

übernehmen. Diese ökonomische Belastung erzwingt 

eine radikale Effizienzsteigerung durch digitale Ver-

triebskanäle.

Zusatzangebote und moderne Erlösquellen

Über die Basis-Kundenbindung hinaus stellen Sauna- 

und Wellnessangebote wirkungsvolle Zusatzangebote 

dar.

Sauna

Die Tageseinzelkarte für Erwachsene in der Sauna  

kostet im Durchschnitt 20,29 €, wobei der Median 

mit 21,75 € ein bereits etabliertes hohes Preisplateau  

signalisiert. Der 3-Stunden-Tarif dient mit einem  

Mittelwert von 17,37 € als psychologisch wichtiger 

Einstiegspreis (ohne Abbildung).

   pro Kopf                     pro Bahnstunde       pro Kopf                     pro Bahnstunden    

89 %
54 %

46 %

7  |  Abrechnung Vereinsschwimmen6  |  Abrechnung Schulschwimmen 
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Zusatzleistungen (Frühschwimmen, Familientickets, 

Warmbadetage-Zuschläge etc.)

Weitere Angebotserweiterungen erfolgen durch (siehe 

Abbildung 8):

•	 Familientickets: 53 % (ein bedeutendes Instrument 

im Bereich sozialverträglicher Eintrittspreise)

•	 Abendtarife: 46 % (wichtig zur Auslastungssteue-

rung in Randzeiten)

•	 Kursangebote: 46 % (zusätzliche Einnahmequelle)

Digitale Transformation  
(Online-Tickets und dynamische Preise)

In einem Umfeld steigender Kosten in nahezu allen  

Bereichen ist der Verzicht auf agile Preissysteme ein 

betriebswirtschaftliches Wagnis. Die Branche zeigt 

hier eine gewisse Trägheit.

Zwar bieten bereits 35 % der Bäder Online-Tickets an, 

doch im Vergleich zu anderen Freizeitsegmenten ist 

diese Quote gering. Noch gravierender ist die Situa-

tion bei innovativen Preismodellen: Lediglich 15 % der 

Betreiber/-innen nutzen dynamische Preise. 

Zudem passen nur 19 % der Badbetreiber/-innen ihre 

Tarife jährlich an. Angesichts der Inflationsraten und 

Personalkostensteigerungen führt diese Tarifstabili-

tät zwangsläufig zu einem schleichenden Verfall der 

operativen Marge (ohne Abbildung).

Fazit und Handlungsempfehlungen

Die Umfrage zeigt, dass die Branche ihre sozialen 

Hausaufgaben macht, aber ihre ökonomischen Poten-

ziale vernachlässigt. Während das Benchmarking für 

Einzelkarten (Median 5,00 €) eine stabile Basis bietet, 

fehlt es an Mut zur Dynamisierung und zur konsequen-

ten Refinanzierung hoheitlicher Aufgaben.

Daraus abgeleitete Handlungsempfehlungen könnten 

bspw. sein:

•	 Zwingende Tarifanpassung: Angleichung der Basis-

tarife (Orientierung am Median von 5,00 €), um  

Defizitausweitungen entgegenzuwirken

•	 Offensive Online-Strategie: Erhöhung der Online- 

Ticket-Quote zur Reduktion von Personalkosten und 

zur Generierung von Kundendaten für gezieltes Mar-

keting

•	 Implementierung agiler Preise: Pilotierung von dy-

namischen Preismodellen zur Auslastungssteue-

rung, insbesondere zur Entlastung von Stoßzeiten

•	 Nachverhandlung beim Schul- und Vereinsschwim-

men: transparente Dokumentation der Unterde-

ckung im Schul- und Vereinsschwimmen und Ein-

fordern von Bahnstundensätzen, die sich an den 

Realwerten orientieren

•	 Abschied von Preisgarantien: Umstellung auf jähr-

liche Evaluierungszyklen, um die Preispolitik an die 

tatsächliche Kostenentwicklung anzupassen�

8  |  Weitere Angebote und Zuschläge

Abendtarife

Familientickets

Frühschwimmer-Tarife

Betriebssport-Abos
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Werden Sie Mitglied!

Ihre Vorteile

  Gratis-Jahres-Abo unserer Fachzeitschrift AB Archiv des Badewesens 

  Zugriff  auf die Artikeldatenbank mit sämtlichen Artikeln seit 1948 
und Gesamtausgaben seit 1906

 10 % Rabatt bei Stellenanzeigen

  kostenloser Bezug der DGfdB-Richtlinien und -Arbeitsunterlagen 
bzw. 75 % Rabatt für die Mitgliedsgruppen AI, AIII und CI 

  Informationen über die Verbandsaktivitäten und zu Fachthemen wie 
Bäderbetrieb, Bäderbau und Technische Gebäudeausrüstung  

 kostenlose Auskünfte und Sachhinweise 

 Rabatt beim Besuch unserer Seminare 

  ermäßigter Eintritt bei zahlreichen Veranstaltungen der DGfdB

Preisvorteil für Kommunen mit einer Einwohnerzahl bis 10 000

  Mitgliedsgruppe BIA für Städte, Gemeinden, kommunale Unternehmungen, 
Versorgungsunternehmen oder Bäderbetriebsgesellschaften mit einer 
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 Jahresbeitrag nur  286 €
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Sie interessieren sich 
für eine Mitgliedschaft?

Ihre Ansprechpartnerin:
Sonja Dördelmann

  0201 87969-22
  s.doerdelmann@dgfdb.de


